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1 . 076 Hektar und 99 Arbeitskräfte

iHMf
' uhn 'k duj r ch di

.
e_ ,s .l äd^ eigenen Güter des Landwirtschaftsbetriebes

25 . Juni ( RH ) Heben einer Reihe von Pachtgründen verfügt
der Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien , der " größte Bauer Öster¬
reichs , natürlich auch über eigenen Grund und Boden . Gestern
nachmittag unternahmen die Mitglieder des Gemeinderatsausschusses
für die Städtischen Unternehmungen unter Führung von Stadtrat
Schwaiger eine Besichtigungsfahrt durch diese stadteigenen Güter
des Landwirtschaftsbetriebes.

Die Güter Wallhof in Rannersdorf bei Schwechat , Laxenburg,
Vosendo .rf und das Weingut Cobenzl verfügen über eine Fläche von
insgesamt 1 . 076 Hektar und betreuen 468 Stück Vieh . Der Personal-
Stand ln alleK Vler Betrieben beträgt nur 99 . Wallhof und Vösen-

¥, haben sich vor allem auf die Viehzucht verlegt '
, - sind also

sozusagen " Horndlbauern 51
, während Laxenburg eher in die Kategorie

Körndlbauern , , zu reihen ist . Wallhof verfügt über 40 Kühe
n<d 200 Schweine , Vösendorf über 163 Schweine und 45 Masttiere,

,
* S Weingut Cobenzl beschäftigt sich natürlich vor allem mit dem
lnlDau * ■Die neue Hochkultur ist auch hier im Vormarsch . Von den
sgesamt 12 . 74 Hektar Weingärten sind bereits 10 . 51 Hektar auf

m ° derr ] e ^ einbaumethode umgestellt . In den übrigen Gütern

^
6n VOr allem Weizen , Roggen und Gerste aber auch Hafer,

PS ’ Erbse n ? Bohnen und Zuckerrüben angebaut.



25 . Juni 1964 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1759

Musikveranstaltungen des Sommerprogrammes vom 1 . bis 5 . Juli

25 » Juni ( RK)
Mittwoch 9 1 , Juli s
20 . 00 Uhr 9 Palais Schwarzenberg § Kulturamt der Stadt Wiens

Klavierabend Alfred Brendel ( Mozart , Beethoven , Schu¬
mann , Chopin)

Donnerstag , 2 . Juli s
17 . 00 Uhr , Volksgartens Kulturamt der Stadt Wiens 1 , Promenade¬

konzert 5 Wiener Konzertorchester , Dirigent Ludwig
Babinski ( Strauß , Zeller , Ziehrer , Lehar , F . J . Wagner,
Leitner , Taborski , Geitner , Kronegger , Babinski)

17 . 30 Uhr , 11 . Bezirk , Herderparks Kulturamt der Stadt Wiens
Konzert der Polizeimusik Wien

17 . 30 Uhr , 12 . Bezirk , Theresienparks Kulturamt der Stadt Wiens
Konzert der Musikkapelle der Wiener Gaswerke

17 . 30 Uhrs 16 . Bezirk , Kongreßparks Kulturamt der Stadt Wiens
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe

20 . 00 Uhr , Palais .Au ° r*spergs Kulturamt der Stadt Wiens Lieder¬
abend William Pearson ( Baß ) , am Plügel Kurt Rapf ( Jonas,
Dowland , Eaure , Ravel , Liszt , Brahms , Hegro
Spirituals)

Freitag . 3 . Juli s
17 . 30 Uhr , 10 . Bezirk ; Reumannplatzs Kulturamt der Stadt Wiens

Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe
17 . 30 Uhr , 20 . Bezirk , Allerheiligenplatzs Kulturamt der Stadt

Wiens Konzert der Musikkapelle der Wiener Gaswerke
20 . 00 Uhr , Arkadenhof des Wiener Rathausess Kulturamt der Stadt

Wiens 1 . Orchesterkonzert , Wiener Symphoniker , Wolf-
gang Herzer ( Cello ) , Dirigent Kurt Wöss ( Mozarts
Symphonie Ur . 39 Es - dur KV 543 £ Korda ; " Legende " für
Cello und Orchester ; Beethovens 4 . Symphonie B- dur
op . 60)

+

Uachtrag zum vom 18 . Juni

19 . 30 Uhr , Augustinerkirche s Bachgemeinde Wiens J . S . Bach "Magni-
ficat i! - J . Haydn " Harmoniemesse " ; Chor und Orchester
der Bachgemeinde, ^ Lucille Rupp ( Sopran ) , Gerda Markus
( Alt ) , Adolf Tomaschek ( Tenor ) , Kranz Hölbling ( Baß ) ,Dr . Rudolf Scholz ( Orgel ) , Dirigent Julius Peter
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Finanzministerium übergeht Gemeinden

25 * Juni ( RK ) Der Geschäftsführende Obmann des Österreichi¬

schen Städtebundes , Vizebürgermeister Slavik , und Generalsekretär

Schweda haben beim Bundesministerium für Finanzen schärfsten

Protest gegen die Mißachtung einer im Finanzausgleichsgesetz 1959
enthaltenen Bestimmung durch das Finanzministerium erhoben . Biese

Bestimmung sieht vor , daß der Bund vor Inangriffnahme steuer¬

politischer Maßnahmen , die für Gebietskörperschaften mit einem
Ausfall an Steuern , an deren Erträgen sie beteiligt sind , ver¬
knüpft sein könnten , Verhandlungen einzuleiten hat.

Konkreter Anlaß für diesen Schritt des Städtebundes waren
die vom Bundesministerium für Finanzen ausgearbeiteten Novellen
zum Einkommensteuergesetz und zum Umsatzsteuergesetz . Obwohl'
deren Gesetzwerdung auch für die Gemeinden beträchtliche Steuer-
ausfälle nach sich ziehen würde , hat es das Finanzministerium
unterlassen , vor Erstellung der Entwürfe Verhandlungen mit den
übrigen Gebietskörperschaften zu führen , die am Ertrag der Ein¬
kommensteuer , der Lohnsteuer und der Umsatzsteuer beteiligt sind.

Jazz - Konzerte auf der WIG- Seebühne

25 . Juni ( RK ) In dem Bestreben , jungen Amateur - Jazzmusikern
die Möglichkeit zu geben , ihr Können vor einem größeren Forum
unter Beweis zu stellen , hat die Ausstellungsleitung der WIG einen
Combo - Jettbewerb ausgeschrieben , an dem sich AmateurJazzkapellen
beteiligen können . Am Freitag , dem 26 . Juni , findet um 19 Uhr auf
^ er Seebühne der WIG die erste derartige Veranstaltung statt . Die
Jury se ‘bzt sich durchwegs aus prominenten Vertretern der größten
öcnallpi a ttenfirmen der Welt und der Pre

findet das Konzert im Zelt 3 des Industriegeländes statt.
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Formular - Kommission empfiehlt ;

Amtlich und trotzdem höflich

25 . Juni ( RK ) Bekanntlich wurde auf Anregung von Stadtrat
Bo .ck von der Stadt Wien eine Kommission zur Überprüfung der amt¬
lichen Formulare eingesetzt . Biese Kommission hat eine Reihe von
Anregungen beschlossen , durch die in den amtlichen Schriftver¬
kehr eine höflichere Kote hineingebracht werden soll . Alle mit
der Abfassung von Schriftstücken betrauten Bediensteten der Stadt
lien wurden von kagistratsdirektor Br . Ertl angewiesen , nach den
von. aer Kommission beschlossenen Grundsätzen vorzugehen.

Bie Anrede im Briefverkehr soll nun grundsätzlich ” Sehr
geehrte Frau : ; oder » Sehr geehrter Herr ” lauten . Am Schluß des
Briefes muß eine Höflichkeitsformel wie ^ Hochachtungsvoll ” oder
ähnliches stehen . Unleserliche Unterschriften sind ebenfalls nicht
erwünscht . Falls ein Beamter eine ” Kraxn ” als Unterschrift sein
eigen nennt , muß er seinen Hamen in Maschinschrift hinzufügen.

Entwürfe für neue oder Neuauflagen von alten Formularen
müssen der Kommission zur Begutachtung vorgelegt werden . Bei der
Abfassung solcher Entwürfe sind folgende Grundsätze zu beachten:
Höflichkeit , Verständlichkeit und Einfachheit der Ausdrucksweise.
Auch wird es in Zukunft keine der beliebten Vordrucke geben,
"le sie Hetzt noch üblich sind : » An den ( die ) . . . wobei das
uioht Zutreffende " gestrichen wird.

!7IG 64s Heue Hallenschau eröffnet

25 . Juni ( RK ) Heute vormittag wurde in der . Haupthalle der
■IG 64 im Bonaupark eine Blumenschau eröffnet , bei der fünf

^
änder mit ihren schönsten Sommerb ^ umensorten vertreten sind . Vier

^
nfte ! der 6 . 0C0 Quadratmeter großen Ausstellungsfläche sind den

Vorbehalten 9 den restlichen Hatz haben die Gemüsegärtner

Sort"
Danemar ^ 5 ^ sterreich und Ungarn belegt , die mit zum Teil neuen

/ or internationale Jury und das Publikum treten.



25 . Juni 1964 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1762

Lord Mayor von Sydney besucht Wien

25 « Juni ( RK ) Der Lord Mayor ( Oberbürgermeister ) der
australischen Stadt Sydney , Henry Frederick Jensen , hält sich

gegenwärtig im Rahmen einer großen Europareise in Wien auf.
Er folgt mit dieser Reise gleichsam den Spuren seines Vizebürger¬
meisters Clifford Noble ? der mit fünf Mitgliedern des Gemeinde¬
rates von Sydney bereits Anfang dieses Jahres eine solche Tour
unternommen hat , um Probleme der Stadtverwaltungen in Europa zu
studieren»

Heute vormittag konnte Bürgermeister Jonas seinen Amts¬
kollegen aus Sydney im Wiener Rathaus begrüßen , Lord Mayor Jensen,
der die weite Reise mit seiner Gattin unternimmt , überbrachte
dem Bürgermeister herzliche Grüße des Berliner Stadtoberhauptes,
hl ly Brandt . Berlin war nämlich die letzte Station des Lord
Mayors vor seiner Ankunft in Wien gewesen . Weitere Stationen
seiner Reise waren bisher Rom , Kopenhagen , London , Dublin , Belfast,
Liverpool , Hamburg , Frankfurt , Bonn , Düsseldorf und München . Von
den aus wollen der Lord Mayor und seine Gattin weiter nach
Paris und Mailand reisen und dann Europa verlassen , um ihre Fahrt
Aer Beirut , Bombay und New Delhi nach Hongkong und Taiwan fort¬
zusetzen . Mitte August soll die große Reise , die Ende April be¬
gonnen hat , abgeschlossen werden . Wie Lord Mayor Jensen betonte,
ist seine große Reise nicht nur eine Studienfahrt , sondern sozu¬
sagen eine Goo. d will - Tour , auf der er um die Festigung der Freund¬
schaft zwischen den einzelnen Ländern und Städten werben will.

Bürgermeister Jonas gab seinen Gästen in einem herzlichen
je spräch einen kurzen Überblick über die Nachkriegsgeschichte Wiens
FJ hielt ihnen ein kleines Kolleg über die Organisation unserer
Stadtverwaltung . Lord Mayor Jense n dankte für den herzlichen

bupfang und betonte , daß Wien in Australien als Zentrum der
e uropäischen Kultur , deren großes Erbe es zu bewahren und zu
hlegen nat , bekannt und geschätzt ist.

ln Wien erwartet den Lord Mayor von Sydney ein umfangreiches
r° ?ramm . Im Anschluß an den Besuch im Arbeitszimmer des Bürger-

1S^ ers besichtigte er das Wiener Rathaus und hörte einen Vor-
a§ von Stadtbaurat Dipl . - Ing . Engelberger über die Stadtplanung
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in Wien . Bach einem gemeinsamen Essen mit Bürgermeister Jonas

im Wiener Rathauskeller nimmt der Bast heute nachmittag an einer

Stadtrundfahrt durch das Reue Wien teil . Am Abend steht ein Be¬

such der Staatsoper auf dem Programm . Morgen vormittag wird der

Lord Mayor mit Stadtrat Maria Jacobi Zusammentreffen und sich über
das Wohlfahrtswesen in Wien informieren . Anschließend wird er ver¬
schiedene Wohlfahrtseinrichtungen unserer Stadt besichtigen . Am
Samstag folgt eine Besichtigung der Wiener Internationalen , Garten-
schau , am Sonntag eine fahrt in den südlichen Wienerwald . Kommenden
Montag wird der Gast seine Stadtrundfahrt durch das Reue Wien
fortsetzen . Zu Mittag ist er von Bürgermeister Jonas zu einem
offiziellen Empfang in das Restaurant auf dem Kahlenberg geladen.

Rundfahrten " Neues Wien"

25 . Juni ( RK ) Samstag , den 27 . Juni , Route 4 mit Theater an
der Wien , Liesingbachregulierung , Campingplatz Wien - Süd , Volks - und
Hauptschule Mauer und Verkehrsbauwerk Hietzinger Brücke sowie ande¬
ren städtischen Anlagen und Einrichtungen . Abfahrt vom Rathaus,
i ? Lichtenfelsgasse 2 , um 13 Uhr.

Rindernachmarkt vom 25 . Juni

25 . Juni ( RK ) Kein . Auftrieb.

Schweinenachmarkt vom 25 . Juni

25 . Juni ( RK ) Neuzufuhren Inlands 93 Stück . Gesamtauftriebs
as selbe . Verkauft wurde alles . Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.

Pferdenachmarkt vom 25 . Juni

25 . uuni ( RK ) Kein Auftrieb. i
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Landarbeiter protestieren gegen Grundaufstockungsaktion Marchfeld

500 Arbeitsplätze gefährdet - Resolution der Gewerkschaft

25o Juni ( HK ) Die von der Stadt Wien bis zum Jahre 1965 ge¬
pachteten und landwirtschaftlich genutzten ehemaligen Habsburggüter
in den Gemeinden Eßling , Rutzendorf , Orth , Loimersdorf und
Schloßhof sollen bekanntlich an gut fundierte Bauern des March¬
feldes ganz oder teilweise aufgeteilt werden . An eine Weiter¬
verpachtung an die Gemeinde Wien ist nicht mehr gedacht . Aus
diesem Anlaß richtete die Sektion Land - und Forstwirtschaft in der
Gewerkschaft der Lrivatangestellten an Vizebürgermeister Slavik
ein Schreiben , in dem gegen diese Absicht energisch protestiert
wird . Sie übermittelte dem Wiener städtischen Finanzreferenten
gleichzeitig eine von der Vorständekonferenz der Gewerkschaft
der Privatangestellten gefaßte Resolution , in der es heißt:

" Die Vorständekonferenz stellt mit Besorgnis fest , daß Be¬
strebungen im Gange sind , die Pachtverträge des Landwirtschafts¬
betriebes der Stadt Wien für die derzeit von der Gemeinde Wien
im Marchfeld bewirtschafteten Güter nicht mehr zu verlängern.
Diese Betriebe sollen an zirka 500 Bauern des Marchfeldes , die ohne¬
dies über einen absolut lebensfähigen Betrieb verfügen , zwecks
sogenannter Grundaufstockung aufgeteilt werden.

Die für die Aufteilung in Frage kommenden Gutshöfe haben
einzelne Schläge im Ausmaß von 25 bis 50 Hektar , die zur Auf¬
stockung bzw . zur Aufteilung herangezogen werden sollen . Eine
solche beabsichtigte Aufsplitterung in Kleinflächen stellt im Zuge
^er Von 2u Jahr weiter fortschreitenden Mechanisierung der
Landwirtschaft und dem an Großflächen gebundenen rationellen und

ssenden Maschineneinsatz einen ausgesprochenen Widersinn dar.
is derzeit bestehenden gut eingerichteten Höfe sollen ' in die

Ses P re ngt und geschliffen werden ' . Es ist bekannt , daß die

<t
eren - un d_ echten Familienbetriebe nicht daran denken , aus

Tagungen der Existenzstabilisierung Gründe , sei es im Facht - oder
wege , zu erwerben . Las besondere Erwerbsinteresse stammt

zweifei in
_

s von lenen großbäuerlichen Betrieben , die bereits derzeit

Ünn
wirtschaften müssen und in diesem

icht als echte Familien - bzw . aufstockungsnotwendige Be-
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triste anzusehen sind . Ein weiteres Moment dürfte die Erwartung

bilden , die parzellisierten Gründe im Falle eines Beeitzüber-

gsn g es Z u einem weit unter dem normalen Verkehrswert liegenden

Preis zu erwerben.
In der agrarischen Rundschau » die von Landeshauptmann

Dipl. - Ing . DDr,h . c . Figl und Minister . a . B . Hertmann geleitet wird,
heißt es in einem Artikel im Juli - Heft 1965 ; Die Betriebsauf-

Stockungen sollen nicht durch Zerschlagung größerer Betriebe,
sondern durch Zusammenlegung kleinerer Betriebe , besonders solcher

ohne Nachkommenschaft , erfolgen . Diese Auffassung wurde wieder¬

holt auch von der Niederösterreichischen Landes - Landwirtschafts-

kammer geäußert , die jetzt für die Großbauern des Marchfeldes

die gesamten derzeit von der Gemeinde Wien bewirtschafteten Güter

erwerben möchte.

Durch die Zerschlagung des mustergültig geführten Landwirt¬

schaftsbetriebes sind 500 Familien in ihrer Existenz auf das

äußerste gefährdet . Es sind nicht nur Traktorführer , landwirt¬

schaftliche Arbeiter , sondern auch Professionisten und Angestellte
in ihren Arbeitsplätzen bedroht . Ein Großteil der Arbeiter und An¬

gestellten hat sich in der Nähe der Gutshöfe Eigenheime er¬

richtet , zu ^ enen der Bund beträchtliche Mittel zur Seßhaftmachung

beigesteuert hat . Der Landwirtschaftsbetrieb hat besonders in

Notzeiten die Aufgabe , die Krankenhäuser mit den notwendigsten
Lebensmitteln zu versorgen.

Es kann nicht eingesehen werden , warum nach 45jähriger er¬

folgreicher Bewirtschaftung eine Pachtverlängerung nicht mehr

erfolgen soll * Die heute tagende Vorständekonferenz richtet daher
an alle maßgeblichen Stellen das Ersuchen , das Weiterbestehen des

gesamten derzeit bestehenden Landwirtschaftsbetriebes der Gemeinde
ljäen zu gewährleisten. ,T
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" Rapid " im Rathaus

25 . Juni ( RK ) Der traditionelle Rathaus - Empfang für den

österreichischen Fußballmeister fand heute abend in den Jappen-

sälen statt . Bürgermeister Jonas begrüßte im Beisein von Vize¬

bürgermeister Mandl und der Stadträte Heller und Schwaiger die

Mannschaft und die leitenden Funktionäre von " Rapid " und be¬

glückwünschte sie zu ihrem Erfolg . Rapid ist nun schon 23mal
österreichischer Meister geworden . Der Bürgermeister überreichte

der Mannschaft zur Erinnerung an den Rathaus - Empfang eine Schale
aus Bleikristall.
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